
196. Ausgabe August 2023

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner! Liebe Leserinnen und Leser!  
Die Platzkonzerte der Trachtenmusikkapelle mit nettem Rahmenprogramm und dem Verkauf regio-
naler Produkte erfreuen sich großer Beliebtheit. Die Leitung des USC Neukirchen hat ein neuer  
Obmann übernommen, die Fußballer starten in die Meisterschaftssaison, die „Schummelbiker“ vom 
Scheifei sind nun einheitlich gekleidet, die Floriani-Jünger laden zum Feuerwehrfest ein, die Markt- 
gemeinde hat das Zertifikat „Familienfreundliche Gemeinde“ bekommen, und wer gerne in freier Natur 
zu Fuß oder per Rad unterwegs ist, findet in den Tälern und auf Bergeshöhen viele lohnende Aus-
flugsziele mit netten Einkehrmöglichkeiten.  
Viel Spaß und Muße beim Lesen der 196. Ausgabe wünscht euch herzlichst das             -Team.            
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Am 17.06. fand bei herrlichem Sommerwetter 
unser Sonnwendfeuerbrennen auf der Wildalm 
statt. Voll motiviert starteten wir um 14.00 Uhr 
unsere Fahrt zur Wildlam – leider kamen wir nicht 
weit, weil in der Nacht durch den Wind ein Baum 
auf den Weg gefallen ist und wir daran nicht vor-
beikommen konnten. Der Retter in der Not war 
dann Laurenz Nindl – der uns sofort zu Hilfe kam, 
um mit seinem Traktor den Baum zu entfernen. 
Ein herzliches Danke an Laurenz für die prompte 
Hilfe. Wir konnten nun doch nach Anfangs-
schwierigkeiten einen netten Nachmittag verbrin-
gen, bevor wir die Feuer anzündeten. Danach 
genossen wir am Lagerfeuer einen sehr gemüt-
lichen lauen Sommerabend, diesmal sogar mit 
musikalischer Umrahmung. Unsere Musiker 
Ronja, Sina und Martin spielten mit ihren Blasin-
strumenten unverkennbare Melodien.  
 
Übernachtet wurde wieder im „Scherm“, bevor 
wir uns bei einem Frühstück stärkten. Es war für 
uns alle wieder ein sehr gelungenes Wochenende 
mit sehr viel Spaß.  
Danke an die Familie Meilinger, dass wir immer 
wieder zur Wildalm fahren und das Gelände nut-
zen dürfen.  
 
Am 02.07. starteten wir mit 3 Autos voll beladen 
nach Lienz zum Kletterpark. Das Wetter war nicht 
ganz beständig – aber trotzdem recht ideal für 
unseren Ausflug. Mit dem Sessellift fuhren wir zur 
Mittelstation, wo uns der Kletterpark erwartete. 
Ob Groß oder Klein – es war für jeden was dabei. 
Flying Fox in allen Längen und Varianten und 
Klettereien in allen Schwierigkeitsgraden.  
Wir wurden vom Personal perfekt eingeschult und 
konnten uns den ganzen Tag austoben. Nach ei-
nem perfekten Tag fuhren wir noch mit der Som-
merrodelbahn ins Tal, bevor wir wieder die 
Heimreise über den Felbertauern antraten.  

Das Klettern in der Tourismusschule wird  
momentan aufgrund der Sommerpause nicht 
durchgeführt. Im Herbst wird dann wieder durch-
gestartet.   
 
Wir möchten auch darauf hinweisen, dass der 
Alpenverein Oberpinzgau nicht nur ein Kinder- 
und Jugendprogramm hat, sondern auch für Er-
wachsene ein durchaus interessantes Programm 
zur Verfügung stellt. Schitouren, Wanderungen, 
Kletter- und Biketouren sowie die „Bunte 
Gruppe“ laden zu abwechslungsreichen Unter-
nehmungen ein.  
 
Es besteht auch die Möglichkeit, junge Alpinisten 
bei ihren Unternehmungen zu unterstützen. Wei-
tere Infos findet ihr auf unserer Homepage 
www.alpenverein.at oder direkt bei uns.  
 
Unsere nächsten Termine:   
02./03.09.2023 3000er-Hochtour mit 

Übernachtung  
07.10.2023 Wanderung Wildkogel über  

die Filz nach Bramberg 
11.11.2023 Schnitzeljagd 
 
Unsere Veranstaltungen sind auch in der 
GEM2GO App (Gemeindeinfo) ersichtlich. 
Weitere Termine, Berichte über die Veranstaltun-
gen bzw. auch viele Fotos findet ihr auf unserer 
Homepage www.alpenverein.at.  
 
Anmeldungen zu den Veranstaltungen (gerne 
auch zum Schnuppern) bzw. nähere Infos gibt’s 
bei Manuela Hofer: 0664/88188766 oder email: 
fuschi@live.at 

Euer AV-Team  
Bericht: Claudia Fuschlberger     

Fotos: Daniel Breuer (www.alpindis.at) 
 

Alpenvereinsjugend
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Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner, 
die Feuerwehr Neukirchen berichtet wieder aus 
ihrem Tätigkeitsfeld.  
 
Ausbildungsnachmittag 
Am Samstag, den 1.7.2023, fand nach einer 
längeren Pause wieder der eigentlich traditio-
nelle Ausbildungsnachmittag der Feuerwehr 
Neukirchen statt. Um 14 Uhr trafen die Kame-
radinnen und Kameraden in der Zeugstätte ein. 
 
Zu Beginn fand ein Stationsbetrieb statt, in dem 
mehrere Themen beübt wurden. Eine Station 
beschäftigte sich mit dem Thema Rauchvorhang 
und Belüftung. Mit Hilfe dieses Gerätes kann der 
Rauchschaden, speziell bei kleineren Zimmer-
bränden in großen Objekten, auf ein absolutes 
Minimum reduziert werden. Darum ist der kor-
rekte Einsatz umso wichtiger. Eine weitere Sta-
tion hatte das Anheben von Fahrzeugen mittels 
Hebekissen zum Thema und es wurden speziell 
verschiedene Anschlussarten für die Luftversor-
gung beübt. Die dritte Station hatte den Atem-
schutzeinsatz generell zum Thema und der 
Fokus lag auf der Kommunikation. Im Anschluss 
fand ein Vortrag zum Thema Blackout Vorsorge 
und Abwicklung im Einsatzfall statt. Die Floria-
nis wurden darüber informiert, was im Einsatz-
fall die Aufgaben der Feuerwehr sind und welche 
Maßnahmen zu setzen sind. 
 
Abschließend fand eine große Übung in der 
Schottergrube der Firma Keil Transporte statt. 
Übungsannahme war eine Rauchentwicklung. 
Vor Ort stellte sich nach einer ersten Erkundung 
heraus, dass eine unbekannte Substanz offen-

sichtlich ausgetreten war. Umgehend wurde der 
eingesetzte Atemschutztrupp abgezogen und 
ein weiterer mit Schutzstufe 2 ausgestattet. In 
einer Erkundung wurde der Stoff festgestellt 
und nachdem Entwarnung im Sinne der Gefähr-
dung für die Feuerwehr gegeben werden konnte, 
starteten die Kameraden mit dem Umpumpen 
der Flüssigkeit in einen dichten Behälter.  
Nach etwas mehr als 2 Stunden war das auf-
wändige Szenario abgearbeitet. Der Übungs-
nachmittag fand bei einem gemütlichen Grill- 
abend im Beisein von AFK Leo Peter und BFK 
Klaus Portenkirchner statt, aber vor allem unse-
rem geschätzten Medizinalrat Dr. Walter Bo-
gensperger mit seiner Gattin Martina, der in 
diesem Rahmen mit uns gemeinsam seine Pen-
sionierung als Sprengelarzt feierte. Als ge-
schätzter Haus- und Notarzt bleibt er uns 
glücklicherweise noch einige Zeit erhalten. 
Trotzdem möchten wir uns auf diesem Weg für 
die vielen Jahrzehnte als Sprengelarzt und zu 
guter Letzt auch für die großzügige Spende der 
Jause sehr herzlich bedanken. 
 
Natürlich hatte die Feuerwehr auch mehrere 
Einsätze in den letzten Monaten abzuarbeiten. 
Mehr Informationen zu den aktuellen Einsätzen 
findet ihr wie immer auf unserer Website, auf 
Facebook und Instagram. Außerdem konnten 
wir unser neues Kommandofahrzeug in Dienst 
stellen. Mehr zum Fahrzeug dann in der näch-
sten Ausgabe, wo wir über die feierliche Weihe 
berichten werden. 
 

Mit den besten Grüßen der Feuerwehr 
Klaus Schwarzenberger 

Feuerwehr
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Liebe Freunde der TMK Neukirchen, 
die erste Hälfte des Jahres 2023 ist schon wie-
der vorbei und die TMK Neukirchen kann schon 
auf viele Proben und zahlreiche Ausrückungen 
zurückblicken.  
Eines der Highlights im ersten Halbjahr war 
unser Benefizkonzert am 23. April 2023 in der 
Pfarrkirche Neukirchen. Dieses stand unter dem 
Motto „Neukirchner spielen für Neukirchner“. 
Nach der intensiven Probenphase im Frühjahr 
blicken wir stolz auf dieses gelungene Konzert 
zurück und haben uns sehr über die zahlreichen 
Zuhörer gefreut. Durch eure großzügigen Spen-
den kam eine stolze Summe von € 2000 zu-
stande. Diese Spenden werden durch die 
Marktgemeinde Neukirchen an die betroffenen 
Familien im Ort weitergeleitet. Vielen lieben 
Dank an alle Besucher und Gönner. Auf diesem 
Weg möchten wir uns auch noch bei unserem 
Herrn Pfarrer Christian Walch bedanken, dass 
wir die Kirche als Konzertsaal nutzen durften. 
Ein großes Vergelt`s Gott geht an Messner Hu-

bert Fauska. Ein weiterer Dank geht an: Hubert 
Kirchner fürs Moderieren, Chris & Conny, wel-
che das Konzert mit ihrem Gesang perfekt ab-
gerundet haben und Lechner Records für Film & 
Foto.  
Schon eine Woche nach unserem Benefizkonzert 
stand das alljährliche Maispielen vor der Tür. 
Viele von euch werden es mitbekommen haben, 
dass wir wieder mit dem E-Liner in Neukirchen 
unterwegs waren. Die Fahrt mit dem E-Liner ist 
ein großer Vorteil, da wir dadurch auch Ortsteile 
erreichen, die wir früher zu Fuß nicht geschafft 
hätten (zB. Sulzau und auch der Roßberg). Auch 
hier möchten wir uns bei den Einwohnern für die 
großzügigen Spenden bedanken – ohne eure 
Hilfe wäre vieles nicht möglich. 
 
Mit dem Abschlusskonzert im Kammerlander-
stall am 29. Juni 2023 und einem Auftritt beim 
Festival der Pinzgauer Blasmusikjugend geht 
nun unser erfolgreiches Projekt „Bläserklasse 
für Erwachsene“ offiziell zu Ende. Gemeinsam 

Musikkapelle



7

mit dem Musikum Mittersill und der finanziellen 
Unterstützung der Leader Region Nationalpark 
Hohe Tauern wurde über 20 Teilnehmer*innen 
von Krimml bis Stuhlfelden vor zwei Jahren das 
Erlernen eines Instrumentes ermöglicht. Herz-
lichen Dank an Musikumdirektor Mag. Gunther 
Kalcher und Regionalentwicklerin MMag. Georgia 
Winkler-Pletzer für die bestmögliche Unterstüt-
zung.  
 
Besonderer Dank auch an die Lehrer*innen des 
Musikums für ihr Engagement, allen voran Or-
chesterleiter Christian Stallner, der mit viel 
Herzblut die Teilnehmer*innen motiviert und für 
die Musik begeistert hat! 
 
Weiterbildung steht bei uns ganz oben und wir 
freuen uns, euch verkünden zu dürfen, dass wie-
der zwei unserer Musiker das goldene Leistungs- 
abzeichen erfolgreich absolviert haben. Dazu 

möchten wir auf diesem Weg Matthias Proßegger 
und Emily Budimayr recht herzlich gratulieren. 
Wir sind sehr stolz auf euch. 
 
Anfang Juli sind wir wieder in die Platzkonzert-
Saison gestartet. Es finden den ganzen Sommer 
jeden Freitag beim Pavillon ab 20:00 Uhr unsere 
Sommerkonzerte statt. Dank der vier Schirme 
von der Marktgemeinde Neukirchen können wir 
seit heuer bei jeder Witterung spielen. Das 
letzte Konzert diesen Sommer findet am 8. Sep-
tember 2023 statt – wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir viele von euch an einem Frei-
tag bei uns auf einen netten „Hoagascht“ be-
grüßen dürften. Für Speis und Trank ist natürlich 
bestens gesorgt. 
Bis dahin wünschen wir allen eine gute Zeit und 
bleibt`s gesund. 

Eure TMK Neukirchen  
Marina Hofer 

 

Musikkapelle
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DDr. Peter Hofer

Vor mir liegen die Wochen des Urlaubs. Bis vor 
wenigen Tagen war ich noch ganz in meinen All-
tagsgeschäften gefangen, so dass ich kaum einen 
Gedanken an die Ferien verschwendete. Alles 
schien wichtiger als die vor mir liegende Zeit. 
Doch jetzt sind es nur noch Tage und die Vor-
freude steigt. Ich freue ich mich auf die Reise 
nach Italien: zuerst über die Alpen, dann durch 
das Kanaltal. Langsam verschwinden die Berge 
und das Meer taucht auf. An Venedig vorbei, 
Padua und dann das Ziel: Vicenza. Allein der 
Klang dieser Namen weckt in mir eine freudige 
Sehnsucht. Dann die Terrasse mit dem Ausblick 
auf die Hügel des Monte Berico, das Olivenöl, der 
Pecorino fresco und das funkelnde Rot mit dem 
herrlichen Merlot im Glas. Die Gedanken an die 
Kultur und Natur der Landschaft des Veneto lässt 
das Herz höher schlagen. Mehr und mehr werde 
ich das, was mich in letzter Zeit in Beschlag 
nahm, loslassen. Manches wird sogar völlig seine 
Bedeutung verlieren.  
 
Sommerpause ist Unterbrechungszeit, Erho-
lungszeit. Wie eine Sonntagszeit im Jahr. Vor 
allem aber ist sie eines: Zeit für Ausblicke, für 
neue Aus- und Einsichten und vielleicht einmal 
wieder mit Abstand auf alles zu blicken und einen 
Überblick zu gewinnen. 
 
Für das Jahr 2023 haben über 800 Millionen Men-
schen Urlaubsreisen ab fünf Tagen geplant. Das 
ergab eine Datenprognose der Kieler For-
schungsgemeinschaft Urlaub und Reisen.  
 
30 Prozent der Befragten befürchten eine Ver-
schlechterung ihrer wirtschaftlichen Situation. 
Doch weder Inflation noch Energiekrise, weder 
Klimanotstand noch Ukraine-Krieg hemmen die 
Urlaubsfreude. Seit der Corona-Pandemie haben 
sich die Fluchtreflexe und Abkühlungsbedürfnisse 
eher noch verstärkt. Nix wie weg, auch wenn das 
Klima alles andere als prima ist. Das Nachhaltig-
keitsgewissen hat Pause, sobald der Ferienflieger 
abhebt. 
 
Denn Urlaub gilt nun mal als der positive Aus-
nahmezustand von der Alltagsroutine mit all ihren 
Verpflichtungen und Belastungen. Kein Kinder-

garten- und Schul-Stress, endlich ausschlafen, 
den Tag nach den eigenen Vorstellungen gestal-
ten. Der Urlaub ist in einer Weise das Ziel von 
Träumen, dass es klischeehaft wird: Wann kann 
man sonst die Sau rauslassen, seinen inneren 
Schweinehund füttern und dem Affen Zucker 
geben? Wo etwas tierisch abgeht, wird unserem 
Wunsch nach animalischer Regression endlich 
stattgegeben. Das erklärt solche Orte wie den 
Ballermann, die Vergnügungsmeile auf Mallorca. 
Für viele scheint der Urlaub aber ganz ernsthaft 
eine Art letzte Antwort auf die Sinnfragen eines 
Lebens zu sein, in dem sie nur strampeln und 
schlafen. Wofür leben wir? Na, für den Urlaub. 
Ich weiß, dass viele meiner Mitmenschen einer 
Arbeit nachgehen, in der sie unter starken kör-
perlichen und seelischen Belastungen stehen. Ich 
bin mir bewusst, dass sie zum gesellschaftlichen 
Wohl mehr beitragen, als ich es mit meinen Tex-
ten tun könnte. Dass sie den Urlaub, wie auch 
jedes freie Wochenende, dringend benötigen, um 
wieder Kräfte zu sammeln, ist mir sehr wohl klar.  
Deshalb möchte ich bescheiden in Gedanken an 
ihrer Seite stehen, wenn sie für mehr Urlaubstage 
streiken. Der hohe Krankenstand in einigen Bran-
chen hat schließlich strukturelle Gründe. Und 
wenn der Urlaub nur noch dazu dient, nicht völ-
lig zusammenzubrechen, läuft etwas falsch in der 
Arbeitspolitik. 
 
Urlaub ist kein Geschenk, schon gar keine arbeit-
geberfreundliche Nettigkeit, sondern ein Men-
schenrecht. Am 10. Dezember 1948 beschloss die 
Internationale Liga für Menschenrechte in ihrer 
Generalversammlung eine Resolution. Dort heißt 
es im Artikel 24: »Jeder hat das Recht auf Erho-
lung und Freizeit und insbesondere auf eine ver-
nünftige Begrenzung der Arbeitszeit und 
regelmäßigen bezahlten Urlaub.« 
 
Wie sehr Urlaub eine hochpolitische Angelegen-
heit ist, besagt schon die Herkunft des Namens. 
Das althochdeutsche Wort »urloub«, seit dem 8. 
Jahrhundert bekannt, bedeutet »Erlaubnis«, im 
Sinne einer Genehmigung, sich von seinem 
Dienstherrn entfernen zu dürfen. In den Helden-
epen des Mittelalters ist die Rede von Ritters- 
leuten, die nach allen formalen Regeln den 

ZAUBERWORT „URLAUB“
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DDr. Peter Hofer

Dienstherrn oder eine hochstehende Dame um 
Urlaub baten, um ihre Berufspflichten als Kämp-
fer oder Botschafter auszufüllen. Dieser Dispens 
führte also nicht zum Ballermann, sondern eher 
in die Kreuzzüge nach Jerusalem, die dem zwei-
felhaften Ruhm des Herrscherhauses dienten. 
 
Auch heute ist der Urlaub noch in ein Hierarchie-
verhältnis eingebunden als Auszeit mit Lohnfort-
zahlung. Mächtig sind jene, die befugt sind, einen 
Urlaub zu genehmigen. Einen Souverän darf sich 
nennen, wer über seine Zeit frei verfügen kann. 
In einem kapitalistischen Gesellschaftssystem 
können das nur die ganz Reichen oder die Bitter-
armen. 
 
So möchte ich allen, die dem Urlaub entgegense-
hen oder die ihn gerade genießen, als Beilage für 
das Reisegepäck, aber brauchbar vielleicht auch 
zum Nachdenken sonst, das mitgeben: Ferien, 

Urlaubszeit - Zeit der Unterbrechung, der Distanz 
zum alltäglichen Ablauf, die Chance also (wie es 
zutreffend heißt), zu sich selber zu kommen und 
vielleicht auch die Chance, zu anderen zu finden, 
nicht zuletzt auch zu denen, die wir schon ken-
nen, oder besser: zu kennen meinen. Denn auch 
dazu bedarf es der Unterbrechung, der Unterbre-
chung der eingeschliffenen Spielregeln nämlich, 
die gewöhnlich die Begegnung mit anderen ge-
rade verhindern.  
 
Und wenn es noch etwas gibt, was ich anderen 
raten sollte, dann ginge ich von der Herkunft des 
Wortes aus: Erlaubt euch mehr Urlaub, beobach-
tet, lest und schreibt. Nicht nur ein paar Wochen. 
Das ganze Jahr. 
 
Euer

Im Mai feierten wir eine Maiandacht bei der 
„Unterscheffau-Kapelle“. Ruben feierte mit uns 
diese Andacht und musikalisch gestaltet wurde 
sie von inTakt. Trotz des regnerischen und küh-
len Wetters war die Maiandacht sehr gut  
besucht. „Unterschlupf“ gaben uns Petra und 
Arnold Stotter. Ein großes Danke nochmals an 
die Beiden. Auch die Geselligkeit kam nicht zu 
kurz. Wir kehrten beim Gasthof Friedburg zu 
Kaffee und Kuchen ein. 
 
Auch zur Dekanatswallfahrt nach Stuhlfelden 
am 25. Juni 2023 sind wir zahlreich gewandert. 
  
Vorankündigung: Unsere diesjährige Wallfahrt 
geht heuer nach Maria Alm. Termin: Don-
nerstag, 14. September 2023. Abfahrt: 8.30 

Kath. Frauen

Uhr. Genauere Details werden im Wochenpfarr-
blatt bekanntgegeben. Bitte den Termin bereits 
vormerken. Wir freuen uns über viele Teilneh-
mer*innen. 
Aktuelle Infos über die Aktivitäten der KfB findet 
ihr am Hintereingang der Kirche. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn neue Mit-
glieder Interesse an der Katholischen Frauen-
schaft haben. Vielleicht möchte sich jemand 
aktiv einbringen. Es gibt viele Bereiche, wo neue 
Ideen sowie helfende Hände gesucht werden. 
 

Gertrud Lechner 
Obfrau KfB Neukirchen 



10

Gemeinde

In einem feierlichen Rahmen wurde am 22. Juni 
2023 auf der Kommunalmesse in Innsbruck un-
sere Gemeinde mit dem staatlichen Güterzeichen 
„Familienfreundliche Gemeinde“ ausgezeich-
net. Familien bilden das Rückgrat der sozialen 
Strukturen unserer Gemeinde und damit unserer 
Gesellschaft. Daher ist die Unterstützung von Fa-
milien bei uns ein wichtiger Faktor und eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe. 
Als familienfreundlich zertifizierte Gemeinde ver-
fügen wir somit über wichtige Standortvorteile 
und wirksame Maßnahmen, um Abwanderung 
vorzubeugen.  
Zudem erhielt unsere Gemeinde das UNICEF-Zu-
satzzertifikat „Kinderfreundliche Gemeinde“. 
Mit der UNICEF-Zertifizierung können wir die An-
liegen junger Menschen sichtbar machen und ge-
meinsam verwirklichen, um zu einem kinder- 
freundlichen Umfeld beizutragen. 
 
Wenn auch du dich im Team der familien-
freundlichen Gemeinde aktiv beteiligen 
möchtest, freuen wir uns auf dein KOMMEN! 
 

Alexandra Vorreiter – Asta Dahel – Hans Steiner 
– Jürgen Vorreiter – Margret Mitterer – Nadine 
Sörensen – Verena Hartl – Waltraud Steiner  
 
Wir bedanken uns recht herzlich beim Team der 
„Familien- und Kinderfreundlichen Gemeinde“.  
 

Die Gemeindevertretung 

Auszeichnung Familien- und Kinderfreundlichkeit  
Gemeinde Neukirchen am Großvenediger
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Eis- und Stocksport

Nach einem starken Anfang folgte ein mäßiger 
Mittelteil der Saison. Am Tag der Einzelbahnen, 
wo sich jene Teams matchen, die den ganzen 
Sommer zwar zusammen bei den einzelnen 
Austragungen anwesend sind, dort aber nicht 
gegeneinander antreten, ging es an der Hochal-
penstraße gegen Mühlbach und Fusch. Die Vor-
schützen konnten ihre Leistung an diesem Tag 
leider nicht abrufen, doch der „Dozn“ war unser 
Freund und so war die Punkte Ausbeute mit 5,7 
doch noch zufriedenstellend.  
 
An den folgenden Meisterschaften am 11. Juni 
in Uttendorf und am 25. Juni in Mühlbach ging 
es dann doch noch um einiges bergab mit  
6,8 Punkten und 6,7 Punkten – damit ist der 14. 
Tabellenplatz erreicht. 
 
Am 8. Juli in Bramberg beim Pinz Alp Pro Stiegl 
Cup ging es schon wieder erfreulicher her. Die  
5 Schützen mit jeweils 2 Schuss holten sich mit 
17,6 Punkten und nur 0,2 Vorsprung den Tur-
niersieg in der 2. Klasse und damit den Aufstieg 
in die erste Klasse. Die Trophäe, ein 5 l Stein-
krug wurde natürlich sofort angefüllt. 
 
Eine Woche darauf, am 15. Juli wurde die Heim-
ausscheidung des ASVÖ Duo Mixed Cup ausge-
schossen. Bei diesem neuen Modus bilden eine 
Dame und ein Herr ein Team, jeder hat 3 Stöcke 
und einen Hagglschuss. Unter den 5 Teams aus 
unserem Verein setzte sich Maria Dreier mit 
Erich Scharr durch und fährt somit am 20. Au-
gust zum Landesfinale nach Leogang. 
 
Beim klassischen ASVÖ Cup (2 Kinder, 2 Damen 
und 4 Herren) am 30. Juli in Bsuch war die Bahn 
sehr zach, was unseren Schützen*innen nicht so 
lag. Mit 2,2 Punkten reichte es leider nur zum 
5. Platz. 
 
Somit sind wir in der Herbstrunde der Meister-
schaft auf mehr Punkte angewiesen, um die  
1. Landesliga zu halten. 

Die nächsten Termine: 
20.08. Stuhlfelder Turnier 
20.08. ASVÖ Duo Mixed Cup Leogang 
27.08. Uttendorfer Turnier 
03.09. 5. Meisterschaft Kuchl 
10.09. Mittersiller Turnier 
17.09. 6. Meisterschaft Neukirchen 
 

Für den EVN  
Hias Weiß 

 

Pinz Alp Pro Siegermannschaft: v. l. Werner 
Breuer, Gerhard Rainer, Christoph Brennsteiner, 
Moar Hubert Maier und Haggl Karl Budimayr 
jun.
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USC Neukirchen 

Liebe Fußballfans! 
Es ist bereits so einiges in Neukirchen passiert 
und wir möchten euch über die News beim USC 
Neukirchen informieren … 
 
Trainingslager in Neukirchen 
Wie schon in den letzten Jahren ist es Tradition 
internationale Trainingslager auszurichten.  
Mit dem KSC ist ein Traditionsclub schon zum 
dritten Mal zu Gast gewesen. Ein Verein in der 2. 
Bundesliga mit dem Bestreben, in absehbarer 
Zeit wieder in der Deutschen Bundesliga Fuß zu 
fassen. Unter Top Bedingungen konnten sie sich 
bei uns in Neukirchen auf die neue Saison vor-
bereiten. Sogar ein Training mit unseren Nach-
wuchskickern war auf dem Programm und den 
Kleinen hat es wirklich Spaß gemacht. Zum Ab-
schluss ein Testspiel vor ausverkauftem Haus. 
 
Eine Woche später kam der VfB Stuttgart zum  
ersten Mal nach Neukirchen. Die Mannschaft aus 
der Deutschen Bundesliga fühlte sich in allen Be-
langen wohl und war sehr angetan von den Ver-
hältnissen. Nach 1,5 Trainingstagen bei besten 

Bedingungen war jedoch schon wieder Schluss. 
Ein heftiges Gewitter und der anschließende 
Starkregen dauerten die ganze Nacht an und 
dann musste man entscheiden. Der Platz war 
nicht bespielbar, der Wetterbericht für die restli-
che Woche regnerisch – ab ins Schwabenland!  
 
Fazit: Alles versucht, aber der Wettergott hat es 
mit den Stuttgartern einfach nicht gut gemeint 
und dagegen kann man bekanntlich nichts ma-
chen. 
 
Alles in allem sind wir mit dem Verlauf mehr als 
zufrieden, viele Fans reisten mit ihren Mann-
schaften und waren extrem diszipliniert. Bilder 
wurden zur Genüge in die Welt transportiert und 
es war wieder ein voller Erfolg.  
 
Herzlichen Dank für die Unterstützung an die 
Greenkeeper Manfred Steger, Hubert Maier, Tom 
Wöhrer und Willi Steiger, an die Marktgemeinde 
Neukirchen, an die Bergbahnen Wildkogel, an 
das Wildkogel Resort und an den SLFC für die 
perfekte Zusammenarbeit.  
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USC Neukirchen 

DANKE an die Fußballer immer fürs Helfen, 
wenn was gebraucht wird und bei allen, die in 
der Zeit etwas zurückstecken müssen, um die 
Plätze perfekt beinander zu haben. 
 
Wir freuen uns schon wieder auf 2024 und sind 
gespannt, wer wieder zu Gast sein wird! 
 
USC Neukirchen - Fußball 
Die Sommervorbereitung neigt sich dem Ende 
zu und der USC Neukirchen ist nun seit 11 
Pflichtspielen ungeschlagen!  
 
Wir möchten uns hiermit nochmal für die letzte 
Saison bei euch allen bedanken und wünschen 
Berni Altenberger, Stefan Buchner & Julian 
Dreier eine schöne Zeit in ihrem „Ruhestand“!  
 
Weiters dürfen wir einen Rückkehrer in Neukir-
chen begrüßen – Thomas Schoblocher verstärkt 
unser Team und wir freuen uns auf seinen Ein-
satz.  
 

Testspiel gegen SC Mühlbach 1:5 Sieg 
1. Runde SFV Stiegl - Landescup  

gegen SV Lend 1:6 Sieg 
2. Runde SFV Stiegl - Landescup  

gegen SK Bruck 0:2 Sieg 
 
Am Sonntag 06.08.2023 starten wir mit vollem 
Fokus in die neue Saison 2023/24 der 2. Lan-
desliga-Süd mit einem Heimspiel gegen den TSV 
Unken.  
 
Uns erwartet eine sehr spannende Liga mit vie-
len Derbys und wir freuen uns auf eure laut-
starke Unterstützung und eine erfolgreiche 
Saison zusammen mit euch! 
 

Für die Sektion Fußball 
Sebastian Goller 
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USC Neukirchen 

Nach unserer erfolgreichen Jahreshauptver-
sammlung möchten wir euch einen kurzen Be-
richt über die wichtigsten Ereignisse und 
Entscheidungen präsentieren. 
 
Zunächst möchten wir unserem alten Vorstand 
unseren herzlichen Dank aussprechen. Unter 
der engagierten Führung haben wir als Verein in 
den vergangenen Jahren bedeutende Fort-
schritte erzielt. Die Hingabe und Einsatzbereit-
schaft haben den USC Neukirchen zu dem 
gemacht, was er heute ist. Ein großes Danke-
schön gebührt jedem einzelnen Mitglied des 
alten Vorstands für seinen Beitrag und seine 
Mühe. Ein spezieller Dank geht an Romy und 
Mario Dreier, die von 2019 bis 2023 als Kas-
sier-Stv. bzw. als Obmann im Verein tätig 
waren. Danke euch beiden! 
 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurde ein neuer Obmann gewählt. Wir freuen 
uns, dass wir Roland Steger als unseren neuen 
Obmann vorstellen dürfen. Seine Bereitschaft, 
diese verantwortungsvolle Rolle zu überneh-
men, und mit seinem Engagement für den Ver-
ein sind wir zuversichtlich, dass er uns auf 
unserem Weg zu neuen Erfolgen führen wird. 
Wir möchten Roland herzlich in seiner neuen Po-
sition willkommen heißen und ihm alles Gute für 
seine Amtszeit wünschen. Darüber hinaus 
möchten wir Mario Zeller herzlich im Vorstand 
begrüßen, wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit. 

Wir sind zuversichtlich, dass das kommende 
Jahr voller Chancen und Herausforderungen 
sein wird. Mit einem starken Vorstand, enga-
gierten Mitgliedern und einem klaren Ziel vor 
Augen werden wir diese Herausforderungen 
meistern und unseren Verein weiter voranbrin-
gen. Vielen Dank an alle, die an der Jahres-
hauptversammlung teilgenommen haben. 
 
Der neue Vorstand des USC Neukirchen: 
Obmann: Roland Steger  
Obmann Stv.: Erwin Krammer 
Kassier: Roland Steger  
Kassier Stv.: Mario Zeller 
Schriftführer: Hias Weiß  
Schriftführerin Stv.: Eva Prommegger 
 
75 Jahr Feier 
Die Gründung des USC Neukirchen vor 75 Jah-
ren war der Beginn einer außergewöhnlichen 
Reise. Durch die Jahre haben wir gemeinsam 
viele Höhen und Tiefen erlebt, haben Siege ge-
feiert und Niederlagen gemeinsam überwunden. 
Dabei war es immer die Kraft unserer Gemein-
schaft, die uns stark gemacht hat. Um dieses 
besondere Jubiläum nächstes Jahr zu feiern, 
planen wir eine unvergessliche Veranstaltung 
voller Freude, Dankbarkeit und Erinnerungen. 
Seid gespannt auf unser Festprogramm. 
 

In diesem Sinne Blau-Weiß, 
Der Vorstand des USC Neukirchen 

Jahreshauptversammlung USC Neukirchen mit 
Neuwahlen des Vorstands
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Tauriska

„Äpfel sind ein Teil unserer Kulturgeschichte und 
wir, mit unserer ‚Bramberger Obstpresse‘ sind 
bestrebt, den Reichtum alter und neuer Apfel-
sorten zu pflegen und zu erhalten, das geht 
aber nur, wenn man auch die Verarbeitung auf 
bester Qualität sicherstellt.“  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Obst-
baumbesitzer*innen, liebe Obstbau-Freunde, 
am Freitag 4. August 2023 starten wir mit 
dem Obstpressen (Beginn ca. 8:00 Uhr) in 
Bramberg. Bitte anmelden bei Obmann 
Toni Lassacher: +43 (0) 664 2270427  
 
Wir ruhen uns aber nicht aus und sind immer 
sehr bestrebt, unsere Qualität in der Verarbei-
tung noch mehr zu verbessern, deshalb haben 
wir eine Vorfilterung und Filteranlage ange-
schafft. Auch die einzelnen Bewegungsabläufe 
wurden verbessert. Nun freuen wir uns mit 
Euch, dass wir heuer wieder eine reichhaltige 
Ernte zu bestem Saft verarbeiten können. 
 

 
Buchtipp: 
Wir freuen uns auch sehr darüber, dass unser 
Bramberger Apfeltrester im Buch „AUF VOR-
RAT - NATüRLiCH EiNKOCHEN, FERMEN-
TiEREN UND HALTBAR MACHEN“ von 
Margit Brauneder und Karin Buchart im 
Servus Verlag erschienen ist. (Gebundene Aus-
gabe - 29,00 €) 
 

Mit kulinarischen Grüßen 
Christian, Susanna und Toni mit Team 

 
 

Veranstaltungstipps: 
 
Fr, 25. bis 26. August,  
PFLANZENHOMöOPATHiE - HAUSGäRTEN  
mit Cornelia Maute  
Im Vortrag zeigt Cornelia verschiedene Anwen-
dungsbeispiele und Fallverläufe. Im Tagessemi-
nar erleben Sie ganz praxisnah, wann, wo und 
wie die homöopathischen Mittel zum Einsatz 
kommen können. 
 
Vortrag: Fr. 25. 08. um 19.30 Uhr Tauriska-
Kammerlanderstall, Eintritt € 10,- 
 
Seminar: Sa, 26.08., 10.00 bis 18.00 Uhr: An-
meldung: 0664 5205203 od. office@tauriska.at  
Seminargebühr: € 50,-. Mitglieder des Obst– 
und Gartenbauverein Bramberg: € 30,-. 
 
Neukirchener Unternehmen bei der Leo-
pold Kohr-Summerschool in Salzburg  
  
Do, 21. September, 17:00 Uhr, Stieglbrauerei 
zu Salzburg  
5. Leopold Kohr-Summerschool:  
DEZENTRALE ENERGiEVERSORGUNG 
Die Energieversorgung der Zukunft: Dezentral und 
resilient? Nicht erst der Ukraine-Krieg, sondern be-
reits vorangegangene Krisen führten mittel-euro-
päischen Konsumgesellschaften schmerzhaft vor 
Augen, dass die bestehenden Energiesysteme 
mehr als „nur“ ein Klimaproblem heraufbe-
schwören. Sie erweisen sich überdies als äußerst 
verletzlich und unkontrollierbar, weil sie im 
Gleichklang mit einer maßlosen Wohlstands- 
architektur zwangsläufig permanent wachsen 
mussten. Folglich stellt sich die Frage nach einer 
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Samstag, 09. September – 20 Uhr:   
PEPi HOPF „Alles bleibt anders“ - KABARETT 

Reservierungen: www.cinetheatro.com

„Panta rhei, alles fließt“! Ja, eh! Oder haben sie den alten Griechen falsch übersetzt?  
Manchmal hat man doch das Gefühl: Alles zerfließt. Was für eine seltsame Zeit, denn mit den gan-
zen Krisen wird das jetzt langsam inflationär. Man weiß ja schon nimmer, wovor man sich zuerst 
fürchten soll! Pepi Hopf, der Fels in der Zeitgeistbrandung.  https://www.pepihopf.at 

Donnerstag, 14. September – 20 Uhr:   
T.O.L. – ehemals PARAMETRiX 
In diesem Projekt widmen sich David Binderberger (g), Lukas Pamminger (b) und Klaus Brenn-
steiner (dr) dem Funk, dem Fusion und der endlosen Erforschung der freien Improvisation á la 
Wayne Krantz. www.KLAUSBRENNSTEINER.com 

Freitag, 22. September – 20 Uhr:     
DAViD HERZOG  
„Der letzte Sommer?“  - FiLM - & GESPRäCH 
In der Doku „Der letzte Sommer?“ wird Lisl, eine 83-jährige Pinzgauer Sennerin und Almwirtin, von 
David Herzog durch ihr vielleicht letztes Jahr auf der Alm begleitet. Der Film ist ein einzigartiges 
Zeitdokument einer fast vergessenen Lebensweise.  
David HERZOG ist ein erfahrener Kameramann und Filmemacher und hat u.a. an Dokumentatio-
nen über H. C. Artmann, Daniel Barenboim, Sir Georg Solti oder die Trapp-Familie mitgearbeitet.  
Die offizielle Premiere des Films wird am 3. Oktober im Nexus-Kino in Saalfelden stattfinden, davor 
macht er Halt in Neukirchen. derletztesommer.at 

Tauriska

Energieversorgung, die im Sinne des großen Vor-
denkers kleiner Wirtschaftseinheiten, nämlich 
Leopold Kohr, regional und dezentral orientiert 
ist. 
 
Referent*in und Diskussionsteilnehmer*in: apl. 
Prof. Dr. Niko Paech, Universität Siegen / Prof. 
ing. Dr. Franz Kok, Uni Salzburg/Obmann Öko-
strombörse / Dr. des. Jana Türk, Ludwig-Maxi-
milians-Universität München - Institut für Sozio- 

logie / Mario Wallner, Modelregion Nationalpark 
Pinzgau / Obmann Sepp Steiger, Christian 
Brugger und Benjamin Lachmayer, Lichtge-
nossenschaft Neukirchen / Do-It-Yourself Klein-
windkraft Jonathan Schreiber, St. Pölten und 
Rudolf Göstl, Bergbahnen Wildkogel.  
Kooperation: Land Salzburg, Stadt Salzburg, Uni-
versität Salzburg und Bergbahnen Wildkogel.  
 
Mehr informationen:  www.tauriska.at  
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Pfifferlingplatzl 

Ob Prinzessinnen- oder Räuberspiel, Kaffee-
klatsch auf der Veranda oder Träumen auf der 
Hausbank, das neue Gartenhaus eröffnet viele 
Spielwelten für die Kinder des Pfifferlingplatzls 
Wald! 
 
Wir, die Kinder und das Team, bedanken uns 
recht herzlich bei Thomas Persterer und den 
Schülern der Polytechnischen Schule Mittersill für 
den Bau des neuen Gartenhauses und freuen uns 
auf zahlreiche, phantasievolle Spiel- und Be-
schäftigungsstunden im Freien.   
 
Ein weiterer Dank ergeht an die Gemeinde Wald 
im Pinzgau für die Bereitstellung der Gartenflä-
che und das stückweise Abtragen der Hecke und 
an die Firma Keil Erdbau für das Sponsoring des 
Materials für den Unterbau.  

Viktoria Schragl 
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Tourismusschule Bramberg

In den Sommermonaten ist Zeit über die letz-
ten Wochen des vergangenen Schuljahres Re-
sümee zu ziehen und einen kurzen Ausblick auf 
das Schuljahr 2023/24 zu geben. 
 
Reife- und Diplomprüfungen im Juni 2023 
Mitte Juni fanden an unserer Schule nach den 
schriftlichen Klausuren im Mai die mündlichen 
Reifeprüfungen für die Höhere Lehranstalt für 
Tourismus und die Diplomprüfungen für die Ho-
telfachschule statt. 
 
Von den 23 Maturant*innen, die bei der Ab-
schlussfeier am 16. Juni die Maturazeugnisse 
und die Berufsberechtigungen erhielten, kom-
men mit Laura Kosaras und Lisa Kerrer zwei aus 
Neukirchen, mit Lara Kerrer aus Krimml be-
suchten drei Absolventinnen vor der Tourismus-
schule die Mittelschule Neukirchen.  
Die Hotelfachschülerin Victoria Lochner aus  
Neukirchen war besonders erfolgreich. Sie ab-
solvierte ihre Diplomprüfungen mit ausgezeich-
netem Erfolg.  
 
Die Reife- und Diplomprüfungen sind immer ein 
besonderer Höhepunkt des Schuljahres, der Ab-
schluss einer drei- bzw. fünfjährigen Ausbildung 
und für die Jugendlichen bzw. jungen Erwach-
senen ein Türöffner in die Zukunft. 

Die Ehrengäste, die WKS-Präsidentin KR Andrea 
Stifter sowie unsere Geschäftsführerin der Tou-
rismusschulen Salzburg, Mag. Gabriele Tischler, 
und der Bürgermeister der Standortgemeinde 
Bramberg, Hannes Enzinger, hoben in ihren An-
sprachen die guten Leistungen und das gute 
Auftreten der Absolvent*innen hervor.  
 
Lehrfahrten zum Schulende 
Lehrfahrten oder Exkursionen spielen für die 
Schüler*innen eine große Rolle. Sie stärken die 
Klassengemeinschaft und tragen zur Horizont-
erweiterung bei. Nach den Coronajahren bieten 
wir wiederum unser Programm für die einzelnen 
Jahrgänge an und dieses wird sehr gut ange-
nommen. 
 
Die zweiten Jahrgänge der HLT und der HF 
waren in der vorletzten Schulwoche in Millstatt 
am See für die Sport- und Kulturtage. 
 
Die dritten Klassen besuchten schon im Mai die 
„Ewige Stadt“ Rom als Sprach- und Kulturreise. 
Die vierten Jahrgänge absolvierten dieses Jahr 
eine kulinarische Kulturwoche in Norditalien. 
Diese Reise führte sie über Südtirol bis zum 
Gardasee. Das kulinarische Angebot Italiens ist 
besonders beeindruckend und es war den Schü-
ler*innen gegönnt einen Blick hinter die Kulis-

Diplomübergabe 2023: v.l.n.r.: Bgm. Hannes Enzinger, 
Klassenvorständin Elfriede Bichler, Victoria Lochner, Ga-
briele Tischler (Geschäftsführerin Tourismusschulen Salz-
burg), Dir. Petra Mösenlechner

V.l.n.r.: Lea Schwarz, Angelika Czerny und 
Emily Budimayr in Rom
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sen der Nahrungsmittel- und Weinproduktion  
zu werfen. Dies bietet für Tourismusschü-
ler*innen einen besonderen Mehrwert. 
 
Fahrt zur Erasmuspartnerschule  
nach Wittmund 
Jeden Herbst besuchen interessierte Schü- 
ler*innen für zwei Wochen unsere Erasmuspart-
nerschule in Wittmund am Wattenmeer in Nord-
deutschland. Die komplett andere Landschaft 
und der damit verbundene unterschiedliche Le-
bensstil beeindrucken die Reisenden jedes Jahr 
und zwischen den Brambergern und Wittmun-
dern, die uns immer im Winter besuchen, hat 
sich eine Freundschaft entwickelt. Dies ist ganz 
im Sinne des Erasmusprogrammes und fördert 
das Kennenlernen der Vielfalt Europas. 
 
Schulbeginn im September 
Im September beginnen wir mit 11 Klassen und 
150 Schüler*innen das neue Schuljahr. Wir 

Tourismusschule Bramberg

V.l.n.r.: Magdalena Gassner, Hans Obermüller 
(Busfahrer), Jahrgangsvorständin Christine Wöh-
rer und Emma Brugger vor den „Drei Zinnen“ in 
der Schaukäserei Toblach 

freuen uns, dass wir wieder Schüler*innen aus 
der MS Neukirchen begrüßen dürfen. Das Ver-
trauen der Eltern und der Schüler*innen bestä-
tigt unsere pädagogische Arbeit. 
 
in der Region, für die Region 
Der Erfolg unserer Schule hängt an der Unter-
stützung vieler. Als Schule der Region ist es mir 
nach einem beendeten Schuljahr immer ein An-
liegen die vielen helfenden Hände in den Vor-
dergrund zu rücken. 
 
Mein erster Dank geht an Herrn Pfarrer Mag. 
Christian Walch für die religiöse Begleitung 
durch das Schuljahr. Besonders wichtig für uns 
ist die Zusammenarbeit mit unserem Schuler-
halter, der Wirtschaftskammer Salzburg und 
allen Gemeinden des Schulvereins sowie mit un-
serem Schulvereinsobmann Bürgermeister a. D. 
Peter Nindl.  
 
Ein weiterer Dank geht an unsere Nachbar-
schule, die Mittelschule Neukirchen unter Lei-
tung von Herrn Direktor Thomas Scheuerer BEd, 
an unseren Elternverein mit Obmann Horst 
Maier, an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter und an meine Kolleginnen und Kollegen.  
 
Die gute Kooperation mit unseren Partnerbe-
trieben möchte ich besonders hervorheben und 
mich bei den Bergbahnen Wildkogel für die 
großzügige Unterstützung unserer Aktivitäten 
bedanken. So tragen alle dazu bei, dass unsere 
Jugend vor Ort eine fundierte Ausbildung an der 
Tourismusschule Bramberg erhält. 
 
Die Hauptakteure einer Schule sind die Schüle-
rinnen und Schüler selbst. Ich lobe den Fleiß, 
das Engagement und die Disziplin unserer Tou-
rismusschüler*innen! 
 
Einen schönen Sommer wünschen  
 
Petra Mösenlechner und die Schulgemeinschaft 

der Tourismusschule Bramberg. 
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Bücherei

Hallo liebe Leser*innen, 
 
FerienZEiT = LESEzeit = LesePASS 
Für alle jungen Leseratten haben wir wieder viii-
iel Neues im Sortiment! Nicht vergessen: Für 
jeden abgegebenen Lesepass gibt es auf alle Fälle 
einen Eisgutschein als Belohnung und außerdem 
etwas zu gewinnen (Lesepässe bis Schulbeginn 
abgeben) 
 
Neuer LeseSTOFF  
Natürlich gibt es auch für alle erwachsenen Leser 
wieder Nachschub: 
Jan-Philipp Sendker – Die Rebellin und der Dieb; 
Nele Neuhaus – Sheridan-Grant-Serie 1-3;  
Robert Seethaler – Das Café ohne Namen;  
Susan Mallery – Herbstfreundinnen;  
Susanne Mischke – Alle sehen dich;  

Sue Monk Kidd – Die Erfindung der Flügel;  
Felicitas Fuchs – Romy, Mädchen, die pfeifen; 
Luise Penny – Die Reise nach Paris;  
Luca Ventura – Bleich wie der Mond;  
Jean-Luc Bannalec – Bretonische Nächte;  
Jesper Juul – Pubertät – wenn Erziehen nicht 
mehr geht ... 
und noch einiges mehr ... 
 
instagram / Facebook 
alle Neuigkeiten findet ihr jetzt auch laufend auf 
Social Media: Wir wünschen euch schon jetzt viel 
Spaß beim Schmökern, Lesen, Spielen und freuen 
uns auf euren nächsten Besuch. Bis bald! 
 

Für das Bücherei-Team 
Hanna Gassner 



23

Pfarre 

Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat, 
jeweils von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr, gibt es ab 
September ein offenes Ohr! 
Unsere Obfrau Birgit Knapp wird im oberen 
Stockwerk des Pfarrheims für euch und eure An-
liegen zur Verfügung stehen. 
Aus Erfahrung wissen wir, dass es öfters mehr 
Zeit und Ruhe bräuchte, um Fragen und Her-
zensangelegenheiten vertraulich zu besprechen. 
Genau dafür wird nun Raum und Zeit geschaffen. 
Herzlich eingeladen auf die grüne Couch sind 
ALLE, die große oder kleinere Sorgen mit sich 
tragen, oder uns auf den seelsorglichen Bedarf 
von jemandem, der sich in Not befindet, auf-
merksam machen möchte.  
 
In diesem Rahmen können auch Fragen zu pfarr-
lichen Angelegenheiten besprochen werden. 
Start ist am 06. und 20. September 2023 
 
Auf euer Kommen und gute Gespräche freut sich 
 

 Birgit Knapp 
(Tel: 0664/5276763) 

Die grüne Couch

Es sei angemerkt …

Erlebnisaufsatz eines  
Lehrers

Wir suchten uns eine gut überschaubare Stelle 
direkt an der Strecke oberhalb von Innsbruck, 
parkten unser Motorrad und warteten nun ge-
spannt neben einigen Betreuern, Presseleuten 
und Fans auf die Spitzengruppe. 
 
Es ist die Weltmeisterschaft im Berglauf und 
Trailrunning und inmitten der Weltelite zwei Neu-
kirchner Sportler: Manuel und Hans-Peter In-
nerhofer. 
 
Endlich ist es soweit und die Führenden stürmen 
an uns vorbei, bergab in derart halsbrecheri-
schem Tempo – unvorstellbar für einen Hobby-
läufer wie mich – dass mir sofort ein „Bitte nicht 
stürzen!“ durch den Kopf geht. 
Sekunden später ist es dann soweit und die 
Spannung für uns Neukirchner Fans erreicht den 
Höhepunkt, als Manuel auftaucht und ich es ge-
rade noch schaffe, mit meinem Handy ein Foto 
zu machen. 
 
Manuel Innerhofer, ein Trailrunning-Athlet der 
Weltklasse und sein ehemaliger Klassenvorstand 
und Turnlehrer bei der Weltmeisterschaft im ei-
genen Land als Fan an der Strecke. Besser 
geht’s nicht, denke ich mir in diesem Moment! 
Das Zusammentreffen mit Manuel, Hans-Peter 
und seiner Familie im Zielgelände in Innsbruck 
bestätigt mich dann vollends: Ich bin begeistert 
von diesen unheimlich sympathischen Ausnah-
mesportlern! 
Der Enthusiasmus, der beim Gespräch nach dem 
Rennen spürbar ist, die Freude darüber, dass wir 
uns für ihren Sport interessieren und als Zu-
schauer da sind und die Tatsache, dass es sich 
hier um die Weltbesten handelt, ringt mir gro-
ßen Respekt ab. 
 
Manuel Innerhofer, Hans-Peter Innerhofer und 
Sarah Dreier, drei Weltklasse-Sportler*innen auf 
einem Hauptschulklassenfoto des Jahres 2009. 
– Ich halte es in der Hand und bin stolz! 
 

Christian Ebenkofler 
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Leserbriefe

Auf zum Heizwerk … 

  
… ich hoffe, so kann ich meine Heizkosten sen-
ken!  
 
Eigentlich ist es gar nicht zum Lachen. Ich weiß 
nicht, warum die Chefs von der Fernwärme die 
Kosten für das kW um fast 40 % erhöht haben. 
Wäre man nicht mit dem Hackgutbestand vom 
Herbst über die Krise gekommen? Denn jetzt, 
glaube ich, ist das Hackgut wieder um einiges bil-
liger geworden. Aber wenn der Preis einmal oben 
ist, wird der kWPreis sicher nicht mehr gesenkt. 

Noch Heizwerk-Kunde Berni Scharler   

Wie oft wohl noch? ... 
… fragt sich Franz Brunner sen., Gemeindearchi-
var i. R., auf Grund der aktuellen Debatten zum 
Hochwasserschutz! 

(Foto 2005, Bereich Vorstadel)

DANKE! 

 
Ein großes Danke an Intersport Harms (Home of 
Bike - Michael Harms) und an das gesamte Team 
für die Leiberl für unsere Schummelbike Gruppe. 

 Lois Nadegger – Scheifei 
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Seniorenansitz

Am Dienstag, dem 4. Juli 2023, machten unsere 
Bewohner und ein großer Teil des Pflege- und Be-
treuungspersonals unseres Hauses einen Ausflug 
auf den Wildkogel. Voller Erwartung, Spannung 
und „vollgepackt“ mit guter Laune starteten wir 
diesen kurz nach dem Mittagessen. 
 
Unsere Bewohner haben diese Stunden sehr ge-
nossen, manche waren schon Jahre nicht mehr 
auf dem Wildkogel. Es war ein rundum gelunge-
ner Nachmittag, der großen Eindruck hinterlas-
sen hat. 
 
Damit solche Ausflüge möglich sind, bedarf es 
dem Zusammenhelfen aller. Unser Pflegeteam 

hat alles umsichtig und vor allem liebevoll orga-
nisiert, der Bauhof half beim Transport der Roll-
stühle und Gehhilfen.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Mitar-
beitern der Bergbahnen, die uns so toll unter-
stützt haben. Sogar eine Führung in die „Garage 
mit den Pistenpräparierungsgeräten“ wurde uns 
durch den Betriebsleiter ermöglicht.  
 
Weiters danken wir Yvonne Hölber und dem 
Team des Bergrestaurants für die großartige Ver-
pflegung. Es hat allen wunderbar geschmeckt.  
 
Das Team des Seniorenansitzes und die Bewoh-
ner sagen allen Verantwortlichen und Mitarbei-

tern der Bergbahnen Wildkogel und des 
Bergrestaurants ein „Herzliches Vergelt’s 
Gott!“ 

Karin Maier 
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Post von Janis

Liebe Oma, 
geht es dir hoffentlich eh gut? Bei uns war eini-
ges los, deshalb komme ich erst jetzt zum 
Schreiben. Du wirst es nicht glauben, aber mich 
haben auch schon Leute angesprochen, ob ich 
krank gewesen sei, weil ich so lange nix mehr 
geschrieben habe. Aber Ute war beim Filmen 
und ich war mit Hubert und dem Willy alleine 
zuhause und musste auf die beiden aufpassen. 
Danke nochmals, dass wir es bei unserem Wie-
dersehen so nett hatten und du mich so gut ver-
köstigt hast. 
 
Du kannst dir gar nicht vorstellen, was passiert 
ist, als Willy in aller Früh in die Schule zur Prü-
fung gemusst hätte. Ute war nicht da und Hu-
bert hat sich verschlafen. Weil es regnete und 
ihn keiner hingebracht hat, wollte er auch al-
leine nicht hin und hat alles verpasst. Er muss 
jetzt im Herbst antreten. Ich hoffe, er schafft es, 
dann habe ich nämlich einen gstudierten Kolle-
gen. Aber von mir hat er auch viel gelernt, nicht 
nur in der Schule. Und brav folgen tut er auch 
schon. Ich verstehe es ja nicht, aber Willy hat 
immer Hunger, deshalb muss man vor ihm alles 
verstecken. Ute und Hubert haben einmal am 
Abend eine halbe Pizza gloabb. Die hat der Willy 
in der Nacht einfach gestohlen und aufgeges-
sen. Ich habe das nie gemacht. Er hat nachher 
ganz viel Wasser saufen müssen, weil die Pizza 
wohl scharf gewesen ist. Manchmal muss ich ihn 
auch ein wenig ärgern, deshalb gehe ich immer 
früher schlafen und lege mich in sein Bett. Dann 
schaut er ganz blöd, aber mich verjagen traut 
er sich nicht. 
 
Wie da die vielen Menschen mit ihren Motorrä-
dern da waren, war es ziemlich laut. Das war 
mir eh egal. Aber viele davon sind am Abend 
zum Stockerangerl gegangen, um sich zu er-
leichtern. Da habe ich ganz laut vom Balkon ge-
schimpft. Willy hat mir dabei geholfen, das hat 
mir getaugt. Aber genützt hat es auch nix, denn 
die haben einfach weiter gebrunzt. Hubert hat 
gesagt, dass ich das dir nicht schreiben darf, 
aber wenn es doch so war, liebe Oma. 
 
Und weißt was. Ute hat dem Hubert einen spre-
chenden Hamster zum Geburtstag geschenkt. 
Das ist unser neues Haustier und plappert alles 

nach, was vorgesagt wird. Eh lustig, aber dem 
Willy taugt das Viech überhaupt nicht, er will es 
immer fressen. Einmal bin ich mit dem Hubert 
zur Berndlalm gegangen. Als wir fast schon da 
waren, habe ich einen Kollegen getroffen. Mit 
dem habe ich dann gespielt, der war sehr nett. 
Der Hubert ist einfach weitergegangen, weil der 
bleibt ja sowieso nie stehen. Dann habe ich ihn 
nicht mehr gesehen und wusste nicht, wo er ist. 
Aber weil ich eben alt und gscheit bin, bin ich 
einfach alleine zum Auto zurück gegangen. Das 
ist am Parkplatz gestanden. Es war sehr heiß 
und mir ist sauwa die Muffn gegangen. Ich 
wusste ja nicht, wo der Hubert ist. Doch der hat 
bei der Berndlalm den guten Kabutschieno ge-
trunken, während ich zum Auto kofferte. Gott 
sei Dank ist er dann gekommen, und als wir uns 
wieder gesehen haben, war ich sehr froh. Er 
auch, glaube ich. Er hat mir dann erzählt, dass 
er mich im ganzen Tal gesucht hat. 
 
Wir haben auch schon den Kontroller getroffen. 
Du weißt schon, den wegen der Leine. Mir 
kommt das blöd vor, dass die das machen. Ute 
und Hubert klauben eh alles auf, was wir so hin-
machen. Und ein bisschen Freilauf brauchen wir 
halt auch. Aber der Kontroller war eh nett, doch 
das ganze Gschistigschasti brauchen wir doch 
nicht. Oder was meinst du, liebe Oma? Denn die 
Wenigen, die nix aufklauben, werden es wegen 
dem Kontroller auch nicht tun. Und ganz in der 
Früh oder am Abend schaut der eh nicht! 
 
Wir waren auch wieder bei der Frau Herr, das ist 
die Tierärztin. Wir fahren ja wieder nach Italien 
und deshalb müssen der Willy und ich geimpft 
werden. Ist eh gut, aber heuer hat mir die Frau 
Doktor etwas in die Nase gesprüht. Das war so 
unangenehm, dass ich ihr sofort wieder alles 
und noch mehr auf ihren Schurz genießt habe. 
Ob das jetzt wirken wird? Ganz sicher bin ich 
mir nicht! Und vorgestern musste ich noch ein-
mal zu ihr. Jetzt hat sie mir ein Immblandad ein-
gesetzt. Ich weiß nicht, zu was das gut sein soll. 
Und sagen tun sie es mir auch nicht. 
 
Wuff, jetzt hätte ich es bald vergessen. Aber 
weißt, was mir am guttesten ist. Die Chris, das 
ist eine Nachbarin, die hat gesagt, ich bin der 
schönste Hund von Neukirchen! Ich glaube, die 
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ist Lehrerin. Und wenn eine Lehrerin das sagt, 
dann stimmt es sicher. Das taugt mir volle volle. 
Liebe Oma, das war jetzt viel auf einmal. Aber 
es gab ja auch einiges zu berichten.  
 
Nun hoffe ich, dass ich in der Toskana heuer 
nicht mehr das große Jucken wie im letzten Jahr 

bekomme. Ich werde dir auf jeden Fall schrei-
ben, wie es mir da mit dem Willy so geht. 
 
Schön, dass es dich gibt, liebe Oma, und dass 
wir uns so gut verstehen! Bleib gesund, liebe 
Grüße und ich freue mich schon auf ein Wieder-
sehen. 

Dein Janis 
 
 

Post von Janis
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Veranstaltungskalender 

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Neukirchen am 
Großvenediger: www.neukirchen.at 

 Oktober 2023
 

07.10. 09:00 Samstag Wanderung Wildkogel über die Filz nach Bramberg -  
Alpenvereinsjugend 

 
  13.10. bis 15.10. Freitag bis Sonntag Oktoberfest 2023, Sportplatz Neukirchen 

 August 2023
 

07.07. bis 01.09. 20:00 jeden Freitag Platzkonzert der Trachtenmusikkapelle Neukirchen beim Musikpavillon 
 
26.07. bis 27.09. 15:00 jeden Mittwoch Rein in´s Abenteuer - Kids Special Bogenschießen 

 
  31.07. bis 25.09. 13:00 jeden Montag Begrüßungs- & Kennenlerntour zum gelungenen Start mit Guide Hubert 
 
  25.08. 19:00 Freitag Vortrag und Seminar: Planzenhomöopathie - Tauriska

 September 2023
 

01.09. und 02.09. Freitag und Samstag Feuerwehrfest 2023 
 
02.09. bis 03.09. Samstag - Sonntag Übernachtung Stüdlhütte - Alpenvereinsjugend
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Arbeitnehmerveranlagung

Wenn man in einem Kalenderjahr gleichzeitig 
zwei oder mehrere lohnsteuerpflichtige Ein-
künfte bezogen hat, kann es zu Nachzahlungen 
bei der Einkommensteuer (Lohnsteuer) bzw. bei 
den Sozialversicherungsbeiträgen kommen. 
 
Auswirkungen auf die Einkommensteuer 
(Lohnsteuer) 
Ist das Gesamteinkommen im Jahr 2023 gerin-
ger als 12.756 Euro (bis: 2022: 12.000 Euro), 
muss mit keiner Steuernachzahlung gerechnet 
werden. Wird dieser Betrag überschritten, 
kommt es in der Regel zu einer Steuernachfor-
derung, abhängig vom gesamten Jahresein-
kommen und der bereits bezahlten Lohnsteuer. 
 
Arbeitnehmer*innen mit gleichzeitig mehreren 
Arbeitsverhältnissen und einem steuerpflichti-
gen Jahreseinkommen von insgesamt mehr als 
12.756 Euro (bis 2022: 12.000 Euro) sind  
verpflichtet, eine Arbeitnehmerveranlagung  
(= Pflichtveranlagung) beim Finanzamt einzu-
reichen, und zwar bis zum 30. April bzw. 30. 
Juni (bei Online-Erklärungen) des Folgejahres. 
 
Auswirkungen auf die Sozialversicherung 
Wenn das Einkommen aus jedem einzelnen  
Arbeitsverhältnis über der monatlichen Gering-

fügigkeitsgrenze liegt, wird die Sozialversiche-
rung im Zuge der lfd. Lohnverrechnung abgezo-
gen. Liegen die einzelnen Einkommen jeweils 
unter der Geringfügigkeitsgrenze, das gesamte 
Einkommen aller Arbeitsverhältnisse aber dar-
über, dann kommt es zu einer Nachzahlung in 
der Sozialversicherung. Diese wird üblicher-
weise im Herbst des Folgejahres von der ÖGK 
eingefordert. 
Die Nachzahlungen für Pflichtversicherungsbei-
träge können bei der Arbeitnehmerveranlagung 
im Jahr der Zahlung steuerlich geltend gemacht 
werden. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei 
uns in der Kanzlei! 

Zwei oder mehrere Arbeitsverhältnisse 

Fritzenwallner – Gandler 
Wirtschaftstreuhand- 

 und SteuerberatungsgmbH  
5741 Neukirchen, Schlosserfeld 344  

Ansprechpartnerin: 
Martina Dreier 

Tel.:06565/6598-393  
e-mail: m.dreier@gruber-partner.at
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